
561 Revanchismus

deutsche Arbeiterklasse im Bünd­
nis mit den anderen Werktätigen 
Imperialismus und Militarismus 
stürzen und ihre politische Macht 
erobern kann.

Restauration: Wiederherstellung 
historisch überlebter, reaktionä­
rer politischer oder sozialer Zu­
stände bzw. Machtverhältnisse, 
z. B. die Wiedererrichtung der 
ökonomischen und politischen 
Macht der deutschen Monopol­
bourgeoisie und als Folge des­
sen das Wiedererstehen des deut­
schen Imperialismus und Mili­
tarismus in der westdeutschen 
Bundesrepublik mit Unterstüt­
zung der imperialistischen Besat­
zungsmächte, insbesondere der 
USA; früher auch die Wiederein­
setzung einer durch eine Revolu­
tion gestürzten Monarchie, z. B. 
der Bourbonen in Frankreich 
(1814/15). Die seit der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
datierenden Versuche des Welt­
imperialismus, in sozialistischen 
Ländern den Kapitalismus zu 
restaurieren, sind auf Grund des 
nach dem zweiten Weltkrieg 
entstandenen internationalen 
Kräfteverhältnisses unabwendbar 
zum Scheitern verurteilt.

Revanchekrieg: Aggressionskrieg 
um revanchistischer Ziele willen 
(-*- Revanchismus); ungerechter 
Krieg. Ein R. ist die Fortsetzung 
der Revanchepolitik mit den Mit­
teln der militärischen Gewalt. Wie 
jeder Aggressionskrieg ist er ein 
Verbrechen an der Menschheit 
und eine grobe Verletzung des 
Völkerrechts und zieht die poli­
tische und materielle Verantwort­
lichkeit des Staates sowie die 
strafrechtliche Verantwortlichkeit 
der an seiner Führung individuell 
schuldigen Personen nach sich.

Revanchismus: Streben einer Aus­
beuterklasse, gegenwärtig der

Monopolbourgeoisie, nach Wie­
dererlangung der in einem Er­
oberungskrieg verlorenen Ge­
biete oder Einflußsphären, ge­
tarnt als Streben nach „Vergel­
tung" für die in dem Krieg erlittene 
Niederlage. Der Begriff R. ent­
stand nach dem Deutsch-Franzö­
sischen Krieg von 1870/71 zur 
Kennzeichnung der Außenpolitik 
Frankreichs, die von dem Bestre­
ben geleitet war, Elsaß-Lothrin­
gen, das von Preußen-Deutsch­
land annektiert worden war, 
zurückzugewinnen. R. ist der 
Grundzug der Politik des deut­
schen Imperialismus seit 1918. 
Nach dem eisten Weltkrieg 
strebte er danach, die Ergebnisse 
seiner gesetzmäßigen Niederlage 
in diesem Krieg (->- Versailler 
Vertrag) zu revidieren. Der fa­
schistische deutsche Imperialis­
mus erstrebte darüber hinaus 
die Herrschaft über Europa, 
die Neuverteilung der imperiali­
stischen Ausbeutungsgebiete und 
Einflußsphären und die gewalt­
same Durchsetzung seiner Welt­
herrschaftsansprüche. Er brach 
den zweiten Weltkrieg vom 
Zaun. Ungeachtet der völligen 
Aussichtslosigkeit seiner Pläne 
ist der in der westdeutschen Bun­
desrepublik wiedererstandene 
deutsche Imperialismus bestrebt, 
die Ergebnisse seiner gesetz­
mäßigen Niederlage im zwei­
ten Weltkrieg (->- Potsdamer 
Abkommen) zu revidieren. Der R. 
ist die offizielle Staatspolitik der 
Bundesrepublik. Er beeinflußt 
das gesamte gesellschaftliche und 
geistige Leben in Westdeutsch­
land und gefährdet den Frieden 
in Europa. Insbesondere richtet 
er sich, verbunden mit aggressi­
vem Antikommunismus, ge­
gen die Deutsche Demokratische 
Republik und die anderen sozia­
listischen Länder in Europa (->- 
Alleinvertretungsanmaßung, un­
rechtmäßiger Anspruch auf Wie-


